
Verbundwerkstoff-Druckluftflasche mit Druckentlastungsvorrichtung
Atemluft für Atemschutzgeräte Gebrauchsanweisungeni
1 Zu Ihrer Sicherheit
Diese Anleitung ist für ausgebildete und eingewiesene Benutzer von
Atemschutzgeräten und Atemluft-Versorgungsanlagen vorgesehen. Dieses
Dokument unterweist in den sicheren Gebrauch, den Umgang und die
Wartung der von Dräger gelieferten Verbundwerkstoff-Druckluftflaschen.

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

● Vor Gebrauch des Produkts die Gebrauchsanweisung aufmerksam
lesen.

● Gebrauchsanweisung beachten! Der Anwender muss die
Anweisungen vollständig verstehen und den Anweisungen genau
Folge leisten. 

● Das Produkt nur für die im Kapitel „Verwendungszweck“ dieses
Dokuments angegebenen Zwecke verwenden.

● Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und
ordnungsgemäße Verwendung durch die Nutzer sicherstellen.

● Nur entsprechend geschultes und fachkundiges Personal darf dieses
Produkt verwenden.

● Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt betreffen,
befolgen.

● Inspektionen, Reparaturen und Service dürfen nur von geschultem
und kompetentem Personal ausgeführt werden.

● Dräger empfiehlt, einen Service-Vertrag mit Dräger abzuschließen
und alle Instandhaltungsarbeiten durch Dräger durchführen zu lassen.

● Dieses Produkt muss von entsprechend geschultem Servicepersonal
geprüft und gewartet werden, wie im Abschnitt „Wartung“ dieses
Dokuments beschrieben.

● Ausschließlich Originalersatzteile und Originalzubehör von Dräger
verwenden, damit die einwandfreie Funktion des Produkts gewährleistet ist.

● Kein fehlerhaftes oder unvollständiges Produkt verwenden. Keine
Änderungen am Produkt vornehmen.

● Im Falle einer Komponentenstörung oder eines Defekts Dräger
benachrichtigen.

● Die Luftversorgung muss den Anforderungen für Atemluft nach
EN 12021 entsprechen.

2 Konventionen in diesem Dokument
2.1 Bedeutung der Warnzeichen

Die in diesem Dokument verwendeten Warnzeichen dienen dazu, auf Text
hinzuweisen und diesen hervorzuheben, bei dem eine erhöhte
Aufmerksamkeit des Benutzers geboten ist. Die Bedeutungen der
Warnzeichen sind wie folgt definiert:

WARNUNG

Tod oder schwere Körperverletzung können auf Grund einer potenziellen
Gefahrensituation eintreten, wenn entsprechende Vorsichtsmaßnahmen
nicht getroffen werden.

VORSICHT

Weist auf eine potenzielle Gefahr hin, die, wenn sie nicht gemieden wird,
Verletzungen oder Schädigungen am Produkt oder der Umwelt zur Folge
haben kann. Kann auch verwendet werden, um vor leichtfertiger
Vorgehensweise zu warnen.

HINWEIS

Zusätzliche Information zum Einsatz des Produkts.

3 Erklärung
3.1 Produktübersicht

Die Verbundwerkstoff-Druckluftflaschen von Dräger sind nach den
geltenden Zulassungsvorgaben konstruiert und hergestellt worden. Die
Behälter sind mit CE gekennzeichnet, um anzugeben, dass sie durch eine
infrage kommende benannte Stelle einem Zulassungsverfahren
unterzogen wurden. Die Flasche ist mit Kunststoff ausgekleidet, der mit
Kohlefasern und Zugbändern aus Aramidfasern umwickelt ist, die mit
Epoxidharz vorbehandelt sind.

Die Flasche ist für einen Betriebsdruck von 300 bar ausgelegt und der
Flaschenkörper sowie das Flaschenventil sind mit dem Nenndruck (siehe
Kapitel 3.5) etikettiert.

Die von Dräger gelieferten Flaschen werden normalerweise komplett
gefüllt geliefert, wenn keine Versand- oder Transportbestimmungen
dagegen sprechen. Komplett befüllte Flaschen sind mit Atemluft (gemäß
EN 12021) bis auf den Betriebsdruck bei 15 °C gefüllt.

3.1.1 Flaschenventil

Die Flasche ist mit einem der erhältlichen direkten, rechtwinkligen
Flaschenventilen oder Querstromventilen (Abb. A) ausgestattet. Das
Flaschenventil ist mit dem gleichen Betriebsdruck wie die Flasche
ausgelegt. Der Ausgang des Flaschenventils ist normalerweise ein
Anschlussstück G5/8" gemäß der EN 144-2, obwohl auch andere
Anschlussstücke erhältlich sind.

Optional gibt es für das Flaschenventil ein Standardhandrad (keine
Ratsche) oder ein Handrad mit Ratsche, eine Abströmsicherung sowie ein
eingebautes Manometer. Diese Optionen werden später genauer
erläutert.

Das Handrad ist schwarz, sofern das Ventil eine Abströmsicherung hat, ist
es grau oder blau (siehe Kapitel 3.1.4).

3.1.2 Handräder mit Ratsche und Handräder ohne Ratsche

Das Flaschenventil hat ein Handrad mit Ratsche oder ein Handrad ohne
Ratsche (Abb. B).

● Ohne Ratsche dreht sich das Handrad frei in jede mögliche Richtung.
● Bei einem Handrad mit Ratsche soll die Mechanik ein unbeabsichtigtes

Schließen des Ventils verhindern. Das Handrad dreht sich frei, wenn
das Ventil geöffnet wird, ist aber durch die Ratschenmechanik am
Schließen der Flasche gehindert. Zum Schließen des Ventils muss das
Handrad gegen die Federkraft angehoben und gleichzeitig das Handrad
im Uhrzeigersinn gedreht werden.

3.1.3 Druckentlastungsvorrichtung (Berstsicherung)

Die Druckentlastungsvorrichtung (Abb. C) ist eine Berstsicherung, welche
die Flasche vor Beschädigungen durch zu hohen Druck in der Flasche
schützt. Wenn der Druck in der Flasche zu hoch ist, birst eine dünne
Metallscheibe in der Druckentlastungsvorrichtung, sodass Luft aus der
Flasche entweichen kann. Bei geborstener Scheibe wird die
Geschwindigkeit, mit der die Luft aus der Flasche entweicht, durch kleine
Löcher im Körper der Druckentlastungsvorrichtung auf eine sichere Höhe
begrenzt.

Die Druckentlastungsvorrichtung kommt zum Einsatz, wenn die Flasche
beim Befüllen mit zu hohem Druck beaufschlagt wird. Die
Druckentlastungsvorrichtung löst auch aus, wenn der Druck in der Flasche
aufgrund eines Temperaturanstiegs zu hoch wird.

Die Druckentlastungsvorrichtung ist nicht rückstellbar, sodass nach dem
Auslösen der Vorrichtung der gesamte Inhalt aus der Flasche entweichen
kann. Wenn die Druckentlastungsvorrichtung ausgelöst hat, ist eine
Reparatur oder Abdichtung der Berstsicherung nicht mehr möglich – die
Flasche muss an Dräger oder eine akkreditierte Prüfstation zur
Begutachtung und Reparatur zurückgeschickt werden.

Der Nennbetriebsdruck der Druckentlastungsvorrichtung ist außen auf der
Halterung der Berstsicherung angegeben (Abb. C, Pos. 1). Der
Betriebsdruckbereich der Berstsicherung beträgt 385 bar bis 420 bar.

3.1.4 Abströmsicherung

Optional ist eine Abströmsicherung für Verbundwerkstoff-Druckflaschen
erhältlich. Eine Abströmsicherung ist eine Sicherheitseinrichtung, die ein
unkontrolliertes Ausströmen von Druckluft verhindert, wenn das
Flaschenventil oder das Schutzrohr beschädigt sind. Die Abströmsicherung
löst auch aus, wenn das Flaschenventil geöffnet wird und der Ausgang zur
Atmosphäre offen steht.

Die Abströmsicherung löst aus, um den Rückstoß der entweichenden Luft
bei Bedarf zu verringern, beeinträchtigt jedoch nicht das Leistungsvermö-
gen während des normalen Gebrauchs.

Mit einer Abströmsicherung ausgestattete Flaschenventile haben in den
meisten Ländern ein graues Handrad, in einigen Ländern ein blaues
Handrad (z. B. Schweiz), um die nationalen Vorschriften einzuhalten.

3.1.5 Eingebautes Manometer

Ein Manometer ist in einigen Flaschenventilen verbaut, um die in der
Flaschen verbliebene Druckluft anzuzeigen. Das Manometer ist an der
Flaschenseite des Flaschenventils angeschlossen, um stets einen
Druckwert zu liefern, selbst wenn das Flaschenventil geschlossen ist.

3.1.6 RFID

RFID (radio-frequency identification) ist eine erhältliche Option für
Verbundwerkstoff-Druckflaschen, damit elektronisches Asset Management
und Tracking mit einem Funk-Lesegerät möglich gemacht werden. Das
RFID-Tag ist, wenn vorhanden, in einer Gummi-Manschette auf der
Flaschenrückseite (Abb. D) angebracht.

3.2 Verwendungszweck

Dräger Verbundwerkstoff-Druckflaschen sollen kompatible Atemschutzgeräte
mit Atemluft versorgen, die nach der folgenden technischen Norm zugelassen
sind: EN 137. Wenn die Flasche an ein zugelassenes Dräger-Atemschutzgerät
angebaut ist, gewährleistest sie den Atemschutz für die Arbeit unter
kontaminierten oder sauerstoffarmen Bedingungen.

Der Betriebstemperaturbereich der Flaschen kann der Gebrauchsanweisung
für das entsprechende Atemschutzgerät entnommen werden Die auf dem
Produkt und in diesem Dokument angegebenen Temperaturbereiche für
Flaschen, Liner und Flaschenventile dienen nur zur Information der Hersteller.

3.3 Einschränkungen des Verwendungszwecks

Dräger Verbundwerkstoff-Druckflaschen sind nicht für Tauchgänge
zugelassen und dürfen nicht in Frisch- oder Salzwasser eingetaucht
werden.

3.4 Zulassungen
Die Europäischen Normen und Richtlinien, nach denen dieses Produkt
zugelassen ist, sind in der Konformitätserklärung angegeben (siehe
Konformitätserklärung oder www.draeger.com/product-certificates).

Benutzer müssen dafür sorgen, dass die Flaschen gemäß der nationalen
Vorschriften im Verwendungsland eingesetzt werden. Mit Dräger, einer
nationalen Zulassungsstelle oder einer akkreditierten Prüfstation in
Verbindung setzen, um bei Bedarf Rat einzuholen.

3.5 Erklärung der Kennzeichnungen und Symbole
3.5.1 Flaschenkennzeichnung

Die Flaschen sind lediglich für Atemluft vorgesehen und sind nach den
europäischen Normen markiert und farblich gekennzeichnet. Die
Flaschenfarbe ist auf der Flaschenschulter aufgetragen.

Ein Beispiel für die dargestellten Informationen auf den Etiketten von
Dräger Verbundwerkstoff-Druckflaschen steht in Abb. E und ist in der
unten stehenden Tabelle erläutert.
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Es wird ein Klebeetikett (Abb. F) an der Verbindungsstelle zwischen
Flaschenhals und Flaschenventil angebracht, wenn das Ventil während
der Herstellung eingebaut wird. Das Etikett zeigt an, dass die
Verbindungsstelle nach der Richtlinie für Druckgeräte zugelassen werden
muss. Außerdem kennzeichnet das Etikett die Flasche als authentisches
Dräger-Produkt.

Das Etikett muss beim ersten Eingang der Flasche vorhanden und intakt
sein, sonst setzen Sie sich mit Dräger oder Ihrem Lieferanten in
Verbindung. Das Etikett kann während der Lebensdauer der Flasche
kaputt gehen oder sich ablösen. Ein kaputtes oder fehlendes Etikett hat
keine nachteilige Auswirkung auf die Flasche.

3.5.2 Kennzeichnung des Flaschenventils

Die Flaschenventilmarkierung (Abb. G, Pos. 2) ist auf dem Flaschengehäu-
se eingraviert. Der Betriebsdruck (Abb. G, Pos. 1) ist auf dem Flaschenven-
til oder dem Ausgang angegeben. Ein Beispiel für die Ventilmarkierung und
Erläuterung:

K800-502.0-S8 EN144 π-0589 XX/XX M18 F -40 °C/+60 °C

4 Gebrauch
4.1 Umgang mit Druckluftflasche

● Druckluftflaschen lassen sich unter Umständen schwerfällig bewegen.
Unsachgemäßer Umgang kann zu Verletzungen mit Todesfolge
führen. Beim Umgang mit Flaschen alle notwendigen
Vorsichtsmaßnahmen zur Unfallverhütung treffen.

● Nur geschultes und eingewiesenes Personal, das den sachgemäßen
Umgang und die mit Druckluftflaschen in Verbindungen stehenden
Gefahren kennt, darf mit den Flaschen umgehen.

● Ungeschultes Personal in die mit dem Umgang, dem Transport und
der Lagerung zusammenhängenden Gefahren einweisen und
Umgang mit Druckluftflaschen untersagen.

● Ventil- oder Flaschenkörper beim Tragen der Druckluftflasche
festhalten. Flasche nicht am Handrad des Ventils tragen.

4.2 Vorbereitung und Gebrauch der Atemluftflasche

4.2.1 Allgemeine Hinweise

● Optische Inspektion der Flasche (siehe Kapitel 5.4).
● Nachschauen, dass Lebensdauer der Flasche und wiederkehrende

Überprüfung gemäß Prüfdatum nicht abgelaufen sind.
● Vor Anschluss der Flasche an das Atemschutzgerät Ventilstopfen vom

Anschluss entfernen. Ventilstopfen für Wiederverwendung
aufbewahren.

● Flasche anbauen sowie Dichtprüfung und Funktionstests nach der
Gebrauchsanleitung für dieses Atemschutzgerät durchführen.

● Das Atemschutzgerät nicht mit einer weniger als 90 % (oder mehr, wenn
es die nationalen Vorschriften verlangen) gefüllten Druckluftflasche in
Betrieb nehmen. Wenn die Flasche zu weniger als 90 % gefüllt ist,
Flasche bis zum Nennarbeitsdruck (siehe Kapitel 5.3) füllen.

● Die Schutzdauer hängt von der verfügbaren Luftmenge in der Flasche
und der Atemfrequenz des Trägers ab.

● Flasche oder Flaschenventil dürfen nicht geschmiert werden oder mit
Öl oder Fett in Kontakt geraten.

4.2.2 Flaschenventil bedienen

WARNUNG

Flaschenventil erst öffnen, wenn die Flasche an Atemschutzgerät oder an
ein Prüfmanometer angeschlossen ist.

VORSICHT

Zum Öffnen oder Schließen eines Flaschenventils weder Gewalt noch
Werkzeug verwenden.

● Das Ventil öffnen, indem das Handrad entgegen dem Uhrzeigersinn
gedreht wird (von oben auf das Handrad gesehen).
○ Ein Handrad mit Ratsche wird während des Öffnens angehoben.
○ Nachdem das Handrad mit Ratsche komplett geöffnet ist, Handrad

im Uhrzeigersinn weniger als 60° drehen, um den ersten
Sperrzahn einzurasten. Das Einrasten des ersten Sperrzahns
verhindert das versehentliche Schließen des Ventils.

● Das Ventil schließen, indem das Handrad komplett entgegen dem
Uhrzeigersinn gedreht wird.
○ Bei einem Handrad mit Ratsche gleichzeitig das Handrad

anheben und im Uhrzeigersinn drehen.
● Zum kompletten Öffnen oder Schließen des Ventils drehen, bis ein

Widerstand zu spüren ist und weitere Drehung nicht mehr möglich ist. Das
komplette Öffnen und Schließen des Ventils bewirkt Folgendes:
○ Bei geöffnetem Flaschenventil entsteht kein Luftwiderstand.
○ Das Schließen des Ventil verhindert das Ausströmen von Luft.

● Aus der komplett geschlossenen in die komplett geöffnete Position
braucht es mehr als zwei volle Umdrehungen des Handrads.

4.3 Nach dem Gebrauch

● Unmittelbar nach dem Gebrauch Flaschenventil schließen, damit
keine Feuchtigkeit in die Flasche eindringt.

● Bei Bedarf Flasche vom Atemschutzgerät abbauen. Beschreibung in
der mitgelieferten Gebrauchsanleitung verwenden. Wenn die Flasche
abgebaut ist, sofort den Ventilstopfen auf den Anschluss des
Flaschenventils setzen.

5 Instandhaltung
5.1 Instandhaltungsintervalle

Die Flasche sowie gelagerte Flaschen gemäß der Wartungstabelle warten
und prüfen. Sämtliche Wartungsdetails und Prüfungen dokumentieren. Zur
Erfüllung nationaler Richtlinien können im jeweiligen Verwendungsland
zusätzliche Inspektionen und Prüfungen erforderlich sein.

5.2 Reinigung

VORSICHT

Reinigen mit Granulat- oder Kugelstrahlen, chemischen
Reinigungsmitteln, Abbeizmitteln und Lösungsmitteln kann Flasche oder
Flaschenventil beschädigen.
► Keine Reinigungsverfahren oder -materialien verwenden, die Schäden

verursachen könnten.

Bei Bedarf die Flasche mit einem milden seifenartigen Reinigungsmittel
säubern. Dräger oder sonstiges fachlich versiertes Servicepersonal
fragen, wenn mehr Reinigung erforderlich ist.

5.3 Druckluftflaschen nachfüllen

WARNUNG

Die Luftqualität für Verbundwerkstoff-Druckflaschen muss den
Anforderungen der EN 12021 entsprechen.

Das Füllen über maximale Rate von 27 bar/min würde zu einer steigenden
Flaschentemperatur führen, die die Druckflasche schwer beschädigt und
das Personal in Gefahr bringt.
► Maximale Füllrate nicht überschreiten.

● Verbundwerkstoff-Druckflaschen von Dräger sind nur für den
Gebrauch mit Druckluft-Atemgeräten vorgesehen. Flaschen nur mit
qualitativ hochwertiger Atemluft füllen - sonstige Mischungen oder
einzelne Gase sind nicht zulässig.

● Siehe auch die zusammen mit dem Füllgerät gelieferten Anleitung zum
Wiederbefüllen der Flasche.

● Sichtprüfung der Flasche (siehe Kapitel 5.4).
● Nur Druckluftflaschen befüllen, die:

○ den nationalen Normen entsprechen.
○ mit dem Datum der letzten wiederkehrenden Prüfung und dem

Identifikationssymbol oder dem Namen der akkreditierten
Prüfstation versehen sind.

○ sich in der Lebensdauer befinden und deren nächste
wiederkehrende Prüfung nicht überfällig ist.

○ nicht beschädigt oder korrodiert sind.

● Damit keine Feuchtigkeit in die Flasche gelangt, sicherstellen, dass
das Flaschenventil bis zum Anschluss an das Füllgerät geschlossen
bleibt.

5.3.1 Fülldruck und Temperatur

VORSICHT

Wenn die Flasche überfüllt wird, kann die Druckentlastungsvorrichtung
auslösen und dafür sorgen, dass die Flasche zügig entleert wird. Die
Druckentlastungsvorrichtung kann dabei sofort auslösen oder später, wenn
der Druck durch einen Temperaturanstieg steigt.
► Die Flasche nicht überfüllen. Beim Befüllen den Arbeitsdruck, der auf

der Flasche aufgedruckt oder eingeschlagen ist, nicht überschreiten.
► Die Flasche nicht bei Temperaturen über 30 °C (86 °F) befüllen.

● Flasche auf 5 bar füllen und dann 5 Minuten waren, bis auf den
Betriebsdruck gefüllt wird.

● Um ein Überfüllen der Druckluftflasche zu verhindern, empfiehlt
Dräger, einen Füllkompressor mit Druckbegrenzer zu verwenden.

● Die Füllgeschwindigkeit darf nicht mehr als 27 bar/Minute betragen.
Die Flasche darf nicht mit höheren Geschwindigkeiten befüllt werden.
Eine höhere Füllgeschwindigkeit würde zu einer höheren Temperatur
in der Flasche führen und damit zu einer unvollständigen Befüllung.

5.3.2 Maßnahmen nach dem Befüllen

Nach dem Befüllen die Flasche abkühlen lassen und dann die folgenden
Maßnahmen durchführen:

● Prüfen Sie den Druck dann erneut. Der Flaschendruck bei 15 °C darf
den maximalen Nennarbeitsdruck, der auf der Flasche aufgedruckt
oder eingeschlagen ist, nicht überschreiten. Füllen Sie ggf. nach, oder
lassen Sie Druck ab.

● Die Druckentlastungsvorrichtung mit einer geeigneten
Leckanzeigeflüssigkeit auf Undichtigkeiten überprüfen. Wenn eine
Leckage festgestellt wird, die Flasche nicht verwenden und einen
Servicetechniker oder Dräger für die Reparatur verständigen.

5.4 Optische Inspektion

5.4.1 Allgemeine Inspektionsinformationen

● Wenn die Flasche mit einem Schutzdeckel ausgestattet ist, Deckel vor
Inspektion der Flasche entfernen.

● Vergewissern Sie sich, dass die Schutzkappen fest sitzen.
● Flasche und Ventil gründlich überprüfen, so dass sie sauber und

unbeschädigt sind. Typische Anzeichen von Beschädigungen, die die
Flasche beeinflussen können, sind beispielsweise Stoßschäden,
Kratzer, Schnitte, Rost und Verfärbungen. Servicepersonal oder
Dräger über Beschädigungen informieren und Flasche erst
verwenden, wenn Sicherheit gegeben ist.

● Bei der Inspektion des Flaschenventils besonders auf die
Druckentlastungsvorrichtung achten. Die Entlüftungsbohrungen in der
Halterung der Berstsicherung (Abb. C, Pos. 1) darauf prüfen, ob sie
durch Farbe oder andere Fremdkörper verstopft sind. Die Flasche
nicht neu befüllen oder verwenden, wenn die
Druckentlastungsvorrichtung beschädigt oder verstopft ist.

● Jeder Schaden am Verbundwerkstoff-Druckflaschen von Dräger muss
von einer Fachkraft begutachtet werden, damit die Flasche für den
weiteren Gebrauch sicher ist. Mit Servicepersonal oder Dräger in
Verbindung setzen, wenn ein Schaden bei einer Inspektion oder beim
Gebrauch festgestellt wird.

● Ein Inspektionshandbuch und ein Poster geben Hilfe bei Schäden aus
Schnitten, Kratzern, Stößen, Hitze bzw. Feuer und Chemikalien. Das
Handbuch und das Poster sind für geschultes Servicepersonal
vorgesehen und bei Dräger auf Anfrage erhältlich.

5.4.2 Unleserliches Flaschenetikett

Das Etikett auf der Flasche muss leserlich sein, da es wesentliche
Informationen über die Sicherheit enthält. Wenn das Etikett unleserlich ist,
Flasche an Dräger zur Begutachtung zurückgeben. Wenn Dräger die
Flasche identifizieren kann, kann möglicherweise ein Ersatzetikett
angebracht und die Flasche dem Eigentümer zurückgegeben werden.
Sonst wird die Flasche aus dem Verkehr gezogen.

5.5 Wiederkehrende Prüfung der Flasche

Die wiederkehrende Prüfung ist eine Überprüfung der Flasche, die durch eine
anerkannte Prüfstelle durchgeführt werden muss. Die Überprüfung umfasst
eine optische Inspektion und eine hydrostatische Druckprüfung, damit die
Flasche sicher ist und für den weiteren Gebrauch neu zertifiziert wird.

Das Datum für die erste hydrostatische Druckprüfung (während des
Herstellungsprozesses) und das Datum für die erste, vorgeschriebene
wiederkehrende Prüfung sind auf der Flasche während der Fertigung
angegeben. Die Datumsangaben für die folgenden wiederkehrenden
Prüfungen sind auf der Flasche durch die Prüfstelle angegeben.

Verbundwerkstoff-Druckflaschen von Dräger muss eine wiederkehrende
Prüfung in Übereinstimmung mit den entsprechenden europäischen
Normen oder nationalen Vorschriften im Verwendungsland vorhalten. Die
Frequenz beträgt zurzeit alle fünf Jahre für EU-Länder. Wenn eine
wiederkehrende Prüfung fällig ist, muss die Flasche vor dem Ende des
Monats, der für das Datum der ersten hydrostatischen Druckprüfung
angegeben ist, neu zertifiziert werden.

5.6 Ende der Lebensdauer

Bei Flaschen mit einer begrenzten Lebensdauer ist das Ende der
Lebensdauer das Datum, nach dem die Flasche nicht mehr verwendet
werden sollte. Es steht normalerweise auf der Flasche als FINAL oder FIN
mit einer Datumsangabe. Flaschen mit einer begrenzten Lebensdauer
sind für 15, 20 oder 30 Jahre ausgelegt, was an der Kennzeichnung auf
der Flasche erkenntlich ist.

Einige Flaschen haben die Kennzeichnung NLL, weil die Flasche keine
Begrenzung (non-limited life) hat.

Die Lebensdauer einer Flasche gilt nur, wenn die erforderlichen
wiederkehrenden Prüfungen durchgeführt werden und die Flasche nicht
beschädigt ist.

5.7 Flaschenreparatur

Keine Reparaturen an Flasche oder Ventil versuchen und das
Flaschenventil nicht von der Flasche entfernen. Mit Servicepersonal oder
Dräger in Verbindung setzen, wenn Reparaturen nötig sind.

CE 1017 CE-Kennzeichnung und Identifikationsnummer der 
Zulassungsstelle

EN 12245:2009 Norm, die Konstruktion, Prüfung und Herstellung der 
Flasche vorschreibt

CZ Zulassungsland und Kennzeichnung der 
Zulassungsstelle

2015/02 Datum der ersten hydrostatischen Druckprüfung. 
Alternativ im Format Monat/Jahr dargestellt (02/2015 
oder 02/15)

FIN NLL Anzeige, dass die Flasche eine unbegrenzte 
Lebensdauer hat (siehe auch Kapitel 5.6)

TS -40 °C / +60 °C Bereich Betriebstemperatur

PSmax 374 bar (60 °C) Maximaler Flaschendruck bei 60 °C

Erste Nachprüfung 
2020/02

Dieses Datum widerspiegelt die relevanten nationalen 
Vorschriften für die wiederkehrende Flaschenprüfung im 
jeweiligen Verwendungsland. Die Flasche sollte vor dem 
Ende des angegebenen Monats (hier im Februar) noch 
einmal überprüft werden

Warnungen Label
Anzeige einer nicht-oxidierenden Druckluft

Luft, verdichtet (Druckluft). Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung 
explodieren. Vor Sonnenbestrahlung schützen.

Nicht vollständig leeren (min. 2 bar)

KEIN VAKUUM

Max Füllrate 27 bar/min

Max Liner Temperatur 80 °C

Gebrauchsanweisung lesen!

Nicht füllen bei äußere Beschädigung an Ummantelung

Nur Füllen mit Atemgas gemäß EN 12021

Füllen in Übereinstimmung mit den Anweisungen des Herstellers

Betrieb und warten in Übereinstimmung mit den Anweisungen des Herstellers

Kennzeichnung Erläuterung
K800-502.0-S8 Ventilart

EN 144 Geltende Norm

π Anzeige, dass das Ventil die Anforderungen in der Richtlinie 
über ortsbewegliche Druckgeräte erfüllt

0589 Identifikationsnummer der Zulassungsstelle

XX/XX Jahr und Monat der Herstellung

M18 Flaschengewinde

F Gemäß EN 137

-40 °C/+60 °C Temperaturbereich

Kennzeichnung Erläuterung
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Komponente/
System

Aufgabe Vor dem 
Einsatz

Nach 
dem 

Gebrauch

Monatlich

Flasche Inspizieren und bei Bedarf 
reinigen

O O O

Prüfungsdatum der 
Druckluftflasche prüfen

O O

Fülldruck prüfen O O
Bis zum Betriebsdruck füllen 
(siehe Kapitel 5.3)

O

Wiederkehrende Prüfung 
(siehe Anmerkung 1 unten)

Hinweis

O Dräger Empfehlungen

1 Diese Wartungsarbeiten dürfen nur von einem geschulten Techniker
für Druckflaschen durchgeführt werden. Die Eigentümer bzw.
Benutzer der Flaschen müssen sich mit Dräger oder einer
akkreditierten Prüf- bzw. Reparaturstation in Verbindung setzen, wenn
die Aufgaben anstehen.

Nach nationalen Richtlinien im 
Verwendungsland

Flaschenventil Überholung (siehe 
Anmerkung 1 unten)

Zum Zeitpunkt der 
wiederkehrenden Prüfung der 
Druckluftflasche
3707974 (A3-D-P)



Verbundwerkstoff-Druckluftflasche mit Druckentlastungsvorrichtung
Atemluft für Atemschutzgeräte Gebrauchsanweisungeni
Weitere technische Informationen stehen von Dräger für eingewiesene
Techniker für Druckflaschen zur Verfügung. Die Informationen umfassen
Inspektions-, Wartungs- und Reparaturanleitungen für Flaschen und
Ventile. Weitere Informationen sind bei Dräger erhältlich.

6 Transport und Lagerung
Dräger empfiehlt die folgenden Maßnahmen für Transport und Lagerung,
um Flaschen vor Schäden zu schützen und die Gefahr einer inneren
Kontamination zu verringern.

● Flaschenventil komplett schließen und eine Schutzkappe auf das
Ventil setzen.

● Die Flasche darf nicht komplett entleert werden. Dräger empfiehlt,
einen Mindestdruck von 2 bar in der Flasche zu behalten.

● Gelagerte Flaschen auf Schäden inspizieren und Flaschendruck
regelmäßig (mindestens monatlich) prüfen.

● Flaschen in speziellen Einrichtungen transportieren und lagern sowie
die folgenden Empfehlungen einhalten:
○ Flaschen nach dem Europäischen Übereinkommen über die

internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße
(ADR) befördern.

○ Flaschen nicht Flammen oder potenziell schädlichen
Temperaturen aussetzen. Der Temperaturbereich für gefüllte
Flaschen liegt zwischen -30 °C und +60 °C.

○ Flaschen nicht der Verunreinigung durch feinen Staub oder Kies
aussetzen.

○ Flaschen dürfen nicht korrosiven Substanzen ausgesetzt werden.
○ Flaschen sicher während des Transports lagern, um Stöße zu

verhindern, außerdem dürfen Flaschen nicht über die Seiten oder
Ende eines Transportfahrzeugs ragen.

○ Flaschen nach Möglichkeit in ihrer Originalverpackung
transportieren und lagern.

○ Volle Flaschen von leeren Flaschen trennen und die
Lagerbereiche eindeutig kennzeichnen.

7 Entsorgung

HINWEIS

Flasche gemäß den normalen Vorschriften zur Abfallbeseitigung
entsorgen.

Flasche, deren Lebensdauer abgelaufen ist oder in einer Prüfung so
beschädigt wurde, dass eine Reparatur nicht mehr infrage kommt. Eine
Flasche kann nur von Dräger oder einer akkreditierten Prüf- bzw.
Reparaturstation zerstört werden. Eine Zerstörung beinhaltet eine
ausreichende Beschädigung der Flasche, damit sie kein Gas mehr unter
Druck halten kann. Mit Servicepersonal oder Dräger in Verbindung setzen,
wenn Flasche zerstört werden muss.
3707974 (A3-D-P)
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